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ÎCmmfanifdjeê
35 er 33 u b i f op f.

9Hon braucht ïein Oôutadjteu bon
©adjbcrftänbigen, um feftgufieïïen,
rocê^oIB bte Çaatnabelfabtiïen jefct
fo fdjledjt getjen.

33 e f e f) r ift «efeijl.
©in farbiger ©olbat fjatte gum et=

ftenmal SBadje in feinem Seben. Geine

bunfle ©eftali nät)ert fiel), .Vjait!" rief
ber ©olbat brofjenb, roer finb ©ie?"

SDer. Officier bom ©tenft!"
paffiert!" Äattut mar ber Offizier
ein baar ©djritte gegangen, fo rief ber
©olbat toiebet §alt". Sas ift
nun baê gtoeitémar, bafj ©ie mict) am
rufen. SBaê fommt benn nun?"
9Jcetn 33efetjl tft: ©retinal galt rufen
unb bann gu fdjiefjen!"

2) e t f d> n c I I ft e 2B e g.
(Sin gluggeug tft offenbar ein guteê

SSerfefjtëntittel, um eine SMtteife ju
machen borauêgcfejtf, bafj man eê

nicfjt eilig Ijat.
© r tut e ê.

ÜDcein greunb," fragte ber 3Jciffio=

mir falbungêboll, toaribeln ©ic audj
auf beut fcljmaten, geraben SBeg?"
®et 3Jcann jog fdjtoetgenb feine 33i=

fiteufarte tjetbot. ©atauf ftanb: ,,©i=

gttor ÜBallancio, ©raljtfciüäufer." srcm

£)er Sftäcen
©ê fam 51t mir ein ,£ett, 51t fetin,
toaê ict) tät ptobujieten;
er fagte, cr fet ein Sftäcen

unb toollc mtd) ptotegieten.

$dj geigt' ifjm baê, idj geigt' tljnt bieê

in Etappen uub au SBänbett,

toobei er eê nidjt uttterliefj,
mir tjotjeê Sob ju fpenben.

Gft legte bieê unb legte baê

beifeit auf eilten Raufen
uub rebete ofjn' Utttcrlafj,
toaê aïïeê er toerb' faufen,

toenn cr bemuâdjftenê toteberfänt,
unb brüdt' bie £>anb mir bieber;

icfj fagt', eê fei mit attgenefjm ¦

bodj fam er niematê toiebet,

Söenn toir unê jetu1 gutoeilen fefjn,

läfjt er nttdj'ê gnäbig fpttren:
et für)!' fidj ganj alê mein Sftäcen

idj ïann bettoetl ïrepieren. esmu »entmann

Ironie
SDie äWenfdjen fdjlagen ^utjcrbäiuuc,
$fjr Seben ift nur (sitclfcit.
©ie Siebe toinbet ifjre Sräume
Sludj um bie gröfjte Sllbernbeit.

i>. S. ©djümet

Steber hebelfpalter!
(Sin 3BtfcJ6Iatt jjüngetn ©atumê bat

ein jebenfallê fefjr praïtifcljcê tote

nadjarjmeuêtoerteê ÜDttttel gefunben,
um bie Stbonnentenjar)! 31t bctgröfjetn,
inbem cê in feinem 33tieffaftcu ben

SBunfei) auêbritdt, eê mödjte jeber 9Jcit=

arbeitet fiefj gut 5ßffidjt madjen, gu=

gleich mit einem SSeittag jetoeilen aucf)

einen Slbonnenten einjmfenben.
Seibet gibt bic Srcbaftion ©eineê

bcrctjrtcit Kollegen nidjt an, ob bet

Abonnent aïê ©tueffaerje ober alë 2Jht=

ftet otjne SBett 31t fpebicren ift.
*

Söie bte ölten fangen

2Saê tuft Su benn in ber 3Jc.eb>

ïifte, 50cartfja?"

$rjj toill ntid) [djön madjen, tote

iDiama." qu
*

SMitiöö
3Katgot (toäljtenb ber 2 ankaufe):

Ofj, cr ift cittjücfcnb. ©enïe ©it nur,
et fagte, bic ganje SBelt fet itjm toie

eine SBiifte erfdjicnen, elje et midj fem

neu lernte."
©ma: ©0, jebj toeifj idj aud), toéê»

fjafb cr toie ein Satneet taugte!" qu

13

Amerikanisches
Der Bubikopf.

Mau braucht kein Gutachten vou
Sachverständigen, um sestznstellen,
weshalb die Haariiadelfabriken jetzt
so schlecht gehen.

Befehl ist Befehl.
Ein farbiger Soldat hatte zum

erstenmal Wache in seinem Leben. Eine
dunkle Gestalt nähert sich. Halt!" rief
der Soldat drohend, wer sind Sie?"

Der Offizier vom Dienst!"
Passiert!" Kaum war der Offizier
ein paar Schritte gegangen, so rief der
Soldat wieder Halt". Das ist
nun das zweitemal, dasz Tie mich
anrufen. Was kommt denn nun?"
Mein Befehl ist: Dreimal Halt rufen
und dann zu schießen!"

Der schnellste Weg.
Ein Flugzeug ist offenbar ein gutes

Verkehrsmittel, um eine Weltreise zu
machen vorausgesetzt, daß nian es

nicht eilig hat.

Er tut es.
Mein Freund," fragte der Missio

uar salbungsvoll, wandeln Sie auch

auf deut schmalen, geraden Weg?"
Der Mann zog schweigend seine

Visitenkarte hervor. Darauf stand: Si-
guor Ballancio, Drahtseilläufer." N.-«°

Der Mäcen
Es kam zu mir ein >>err, zu sehn,

wav ich tät produziere»;
er sagte, er sci ein Mäcen
und wolle mich protegieren.

Ich zeigt' ihm das, ich zeigt' ihm dies

in Mappen uud au Wänden,
wobei er es nicht unterließ,
mir hohes Lob zu spenden.

Er legte dies und legte das

beiseit auf einen Kaufen
und redete ohn' Unterlaß,
was alles er werd' kaufen,

wenn er deinnächstens wiederkäm,
und drückt' die Hand mir bieder;
ich sagt', es sei mir angenehm
doch kam er niemals wieder.

Wenn wir uns jetzt zuweilen sehn,

läßt er mich's gnädig spüren:
cr sühl' sich ganz als mein Mäcen
ich kann derweil krepieren. <°mu Bemnwnn

Jronie
Die Menschen schlagen Purzelbäume,

Ihr Leben ist nur Eitelkeit.
Die Liebe windet ihre Träume
Auch um die größte Albcrnheit.

à T. Schümer

Lieber Nebelspalter!
Ein Witzblatt jüngcru Datums hat

ein jedenfalls sehr praktisches wie

nachahmenswertes Mittel gefnndcu,
um die Abonnentenzahl zu vergrößern,
indem es in seinem Briefkasten den

Wunsch ausdrückt, es möchte jeder
Mitarbeiter sich zur Pflicht machen,
zugleich mit einem Beitrag jeweilen anch

e i n e n A b o n n c n t e n einzusenden.
Leider gibt die Redaktion Dcincv

verehrten .Kollegen nicht an, ob der

Abonnent als Drucksache odcr als Muster

ohne Wert zu spedieren ist.
q-

Wie die alten sungm

Was tust Du denn iu der Mehlkiste,

Martha?"
Ich will mich schön machen, wie

Mama."

Malitiös
Margot (während der an kaufe n

Oh, cr ist entzückend. Denke Dir nnr,
er sagte, die gan;e Welt sei ihm lvie
eilte Wüste erschienen, ehe er mich kennen

lernte."
Erna: So, jetzt weiß ich anch, wcc>

halb er wie ein Kameel tanzte!" ^
IZ


	Ironie

